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[839] Bekanntmachung. 

Nach den von den hieſigen Bäckermeiſtern und Back⸗ 
waarenhändlern für die Zeit vom 6. bis zum 12. d. Mts. 
aufgeſtellten Selbſt-Taxen liefern ein Roggen-Brod um 
fünf Silbergroſchen: 

1) die Bäckermeiſter: 


85 ſte Sorte: Weiſe 37 3 
eee an 32 3.4 ſchwer 
Beier inger 3. 43 * 
Blancke } 3. 2 IzBlaſchke (Brodt⸗ 
Richard Fabrit) 3216 
Zus i eee He Sorte: 
Eiffler Eiffler 
a Geisler 
Se Sn 
ta E üden⸗ 
Hoffmann cg een 
Lange, kl. Brand⸗ Letzſch, Neiß⸗ 
a ſtraße Nr. 22. 3 813.4 ſchwer 
ſtraße Nr. 4. Leg, Klofters 
Lesch, Neiß⸗ A. 
ſtraße Nr. 22. Miethe 
Letzſch, Kloſter⸗ Y3 „ 3. 0. übte 
plag Nr. 7. Briegel 
Miethe Reimann 
Mühle Piste 85 
8 Hoffmann 3 .= 144 ꝶ⸗51 
en Blaſchte (Brodte 
Prietzel Fabrik) 3. 28 - 
Reimann c. ohne Sortenbeſtimmung: 
Richter Tiſchendorf 3.1 3 % ſchwer 
Schmidt Bres⸗ Bergmann 
lauerſtr Nr. Al, Brückner 53 5 
Schmidt, an der Möbius 
Frauenkirche 2. Vogt 3 15 „ 
Schubert Scholz 3. 16 ĩũ„ 
2) die Backwaarenhändler: 
a. die erſte Sorte: Ludwig 
Hennig Moſch 5 N A Ai ſchwer 
verw. Neumann Otto 
Schuſter 327 — A ſchwerſKliemt 3⸗15ñůñůü » 
Simbt b. die zweite Sorte: 
Wienecke Bock 
Ullrich 3 1. Richter, ſchwarze 3 f 3.24 ſchwer 
Conrad gaſſe Nr. 5 
Haaſe Büchner 35 
verw. Reichenbach 9 Hennig 1, 74 
Richter, ſchwarze 3 Waßneck 
Gaſſe No. 5. 15 EN 
eſch. Schade Kalmu ET 
ner 3 Lierſch 3216 
Henſel c. ohne Sorten beſtimmung: 
Lange, Stein⸗ Meerhof 38 l ſchwer 
weg Nr. 28. 3 3 Richter, Prager⸗ 
Nixdorf ſtraße No. 39, 3⸗ 2 
Rudolph Heinke 1 
Scholz Lange, Ober⸗ 3 3 
Bräuer Steinweg Nr. 7. 
6 
iob | 3: A „» MMoſchner 
mus Queißer | 8 
Karmann 3. 5 ͤꝶ„ ꝶur˙ Springer & 
Nia Abe ) A 
cht N 3.3 6 „ö Emmri sr * 
Wehen 54 3 Höpfner 3 8 
verw. Kubiſch Köhler 3= 9 * 
Lierſch . 3-10 = = 
Michael Schön Sr 
Pürſchel n e eise N. . 
Waßneck Röver 3•13ͤ „L 
eife Vogt 3 17 „ 


Görlitz, den 6. Juni 1856. 
Die Polizei-Verwaltung. 


Görlitzer Nachrichten. 


Beilage zur Lauſitzer Zeitung W 67. 
Sonnabend, den 7. Juni 1856. 
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1836. 


Inſertlons 
Gebühren für 
den Raum einer 
Betitzeile 6 Pf. 


S blatt 


[836] Daß vom 9. d. Mts. ab auf dem Hennersdorfer 
Holzhofe eine Quantität gehacktes Rollholz zum Preiſe von 
2 Thlr. 10 Sgr. und Stockholz zum Preiſe von 2 Thlr. 
15 Sgr. à Klafter zum freien Verkauf geſtellt und die Lö⸗ 
ſung dieſer Hölzer auf der Stadthauptkaſſe zu bewirken iſt, 
wird hierdurch bekannt gemacht. Görlitz, den 6. Juni 1856. 

Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 

[840] Die Beſitzer der während der diesjährigen Uebung 
des hieſigen Königlichen Garde-Landwehr- Bataillons mit 
Mannſchaften deſſelben bequartirt geweſenen Häuſer, ſo wie 
Diejenigen, welchen in dieſer Zeit Offiziere oder Mannſchaf⸗ 
ten gegen die übliche Vergütigung überwieſen worden ſind, 
werden hierdurch aufgefordert, die ihnen dafür zuſtehenden Geld⸗ 
Beträge den 12., 13. und 14. d. Mts. 
in den Vormittagsſtunden im Servis-Amts⸗-Locale abzuho⸗ 
len, widrigenfalls ihnen dieſelben auf ihre Koſten werden zu⸗ 


geſandt werden. 
Görlitz, den 6. Juni 1856. Das Servis-Amt. 


84] Bekanntmachung. 


[834] 
Der unterzeichnete Verwaltungsrath bringt hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß, daß zur Zeit Gelder disponibel ſind, 
von welchen Darlehne an kleinere Gewerbetreibende ſtatuten⸗ 
mäßig bewilligt werden können. 
Görlitz, den 5. Juni 1856. 
Der Verwaltungsrath der Schmidt ſchen 


Darlehns Stiftung. 
2 Starke. 
[740] 


Freiwillige Subhaſtation. 

Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung, zu Görlitz. 

Das von dem verſtorbenen Freibauer Johann Gottlieb 
Straube nachgelaſſene und auf 20951 Thlr. 10 Sgr. 
taxirte Bauergut No. 5 zu Ebersbach ſoll am 23. Juni 
1856, von Vormittags 11 Uhr ab, im Gerichtskretſcham zu 
Ebersbach an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die 
Taxe und die Kaufbedingungen ſind in unſerm Bureau II. 
einzuſehen. 


[450] 


Nothwendiger Verkauf. 
Kreisgericht, Abtheilung I., zu Görlitz. 

Die Häuslerſtelle sub No. 37 zu Ober-Sohra, dem Jo⸗ 
hann Gottlob Exner gehörig, abgeſchätzt auf 1225 Thlr., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein bei uns einzuſehenden Taxe, 
ſoll im Termine den 8. Juli 1856, von 11 Uhr Vor⸗ 
mittags ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt nothwen⸗ 
dig verkauft werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem 
Anſpruche beim Gericht zu melden. 


Bee] Bekanntmachung. 

Zur Verpachtung der diesjährigen Obſtnutzung an den, 
im Wegebau-Kreiſe von Görlitz befindlichen Chauſſeeſtrecken 
und zwar: 

a) a Liegnitz⸗Görlitz-Dresdener Chauffee von der Bunz⸗ 
lauer Kreisgrenze bis zur Sächſiſchen Landesgrenze hin— 
ter Reichenbach, 

b) der Görlitz⸗Seidenberger Chauſſee von Görlitz bis Sei⸗ 
denberg, und Y 

c) der Görlitz-Zittauer Chauſſee am Weinberge von Num⸗ 
merſtein 0,22 bis 0,32 


ſind folgende Termine anberaumt: 


2 


— 


J. Zur Verpachtung der Kirſchen im Lokale des Haupt⸗ 

Steuer- Amtes hierſelbſt N 

auf den 12. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr. 

II. Zur Verpachtung des Kernobſtes 
1) im Lokale des Steuer-Amtes zu Reichenbach für die 

Strecke von der Waldecke bei Markersdorf bis zur ſäch⸗ 

ſiſchen Landesgrenze 

auf den 7. Juli d. J., Vormittags um 10 Uhr, 

2) im Lokale des Haupt- Steuer= Amtes hierſelbſt für die 
übrigen Strecken 
auf den 10, Juli d. J., Vormittags um 10 Uhr, 

zu welchen Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 

Die Pachtbedingungen können an den Terminsorten, 
ſo wie bei den betreffenden Chauſſeegeld-Hebeſtellen und an 
den siefigen Thor⸗Controlen eingeſehen werden. 

Görlitz, den 20. Mai 1856. 
Königliches Haupt-Steuer- Amt. 


[837] Auktion. 


Wöchner: Diac, Kosmehl. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Montag, den 9. d., früh von 8 
Uhr ab, follen Handwerk No, 17 gute Damenkleider, viel nen Graben Nr. 9 


04 


Kirchliche Uachrichten. 
Am 3. Sonntage nach Trinitatis. 
In der Kirche zu St. St. Petri u. Pauli. 
Frühpr. um 6 Uhr: Diae. Hergeſell. — Amtspred. um 
9 Uhr: Archi⸗Diae. Haupt. — Mittagspred. um 2 
Uhr: Diac, Kosmehl. 

Montags früh um 7 Uhr Katechiſation: Comb. Mädchen⸗ 
klaſſe B. Diac. Schuricht. 

We, früh um 7 Uhr Predigt: Sup. und Paſt. Prim. 
Bürger. 

In der Kirche zur heil. Dreifaltigkeit. 

Sonntag früh 9 Uhr: Sup. u. Paſt. Prim. Bürger. 

Donnerstags Nachm. 6 Uhr Gebetsverſammlung: Sup u 
Paſt. Prim. Bürger. 


[833] Der ſich legitimirende Eigenthümer eines am geil 
parterre ſtehen gelaſſenen Regenſchirms 


Betten und Wäſche, Mobiliar, Hausrath, ſehr viel männ- erhält denſelben daſelbſt gegen Erſtattung der Inſertions⸗ 


liche Kleidungsſtücke aller Art und verſchied. andere Sachen 
verſteigert werden. Gürthler, Aukt. 
[829] Nervenjtärkende, 
i das Wachsthum der Haare befördernde 


Denstorkt'ſche BRofen-Pomade 
des 


Apotheker Theod. Denstorff in Schwanebeck. 

Dieſe Univerſalpomade wird in ihren Wirkungen durch 
keine andere übertroffen, deshalb hat ſchon ſeit einer Reihe 
von Jahren ihr Ruf einen guten Klang durch ganz Deutſch— 
land und macht alle Anpreiſungen überflüſſig; die Pomade 
lobt ſich ſelbſt. Es wird nur erinnert, daß auch das Par⸗ 
füm dieſer Pomade unübertreffbar und die Schönheit des 
Haares bei anhaltendem Gebrauch ausgezeichnet wird, ſie 
ſollte deshalb auch keiner Toilette fehlen. 

In Preußen ſind alle Töpfe dieſer Pomade jetzt mit 
elegantem Deckel verſehen. Töpfe, mit meinem Namenſtem— 
pel in roth (ſtatt ſchwarz) und mit Staniol zugebunden, ſo— 
wie auf dem Etikette mit dem Namen — Dönstorff — 
ſtatt Denstorff ſind als unächt und nachgemacht anzuſehen. 

Der Preis für die Büchſe iſt 10 Sgr. Wiederver— 
käufer erhalten bei Franco-Einſendung des Betrags einen 
anſehnlichen Rabatt. 

Für die Provinz Schleſien iſt die Niederlage nur 
allein bei Eduard Temler in Görlitz. 


Bade ⸗Hoſen 
in allen Farben und Größen empfehlt Ed. Temler. 
G. Schirach, Armamaler und Tackirer, 
Langeſtraße 7, empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen. 


Sas] Neue Matjes⸗Häringe, Bricken, feine marinirte 
Häringe, marinirten Aal und verſchiedene gute Biere em— 


pfiehlt Wolk im Café restaurante, 
Petersſtraße No. 11. — alte Poſt. 
[832] Bei der Durchreiſe nach Berlin werden 


im Saale des Hrn. Weider, Fiſchmarkt No. A, 
* auf nur einige Tage —Z% 
D. Nichter's aſtronomiſche Darſtellungen 
des Weltgebändes, 

jetzt weſentlich vervollſtändigt, mit dem damit verbundenen 
laneto-Cometarium und noch 4 anderen großen, bisher 

noch nie in Görlitz öffentlich dargeſtellten Apparaten in 5 

Abtheilungen eröffnet ſein. Um geneigten Zuſpruch bittet 


1 Richter. 
Das Nähere beſagen die Anſchlagezettel. 


Gebühren zurück. 


[835] Gottesdienſt der ev.⸗luth. Gemeinde: Sonn- 
tag, den 8. Juni, Vorm. 9 u. Nachm. 2 Uhr, in der Kirche 
zum heil. Geiſt. Der Vorſtand. 


[816] In der Verlagshandlung von Graß, Barth u. 
Comp. (C. Zäſchmar) in Breslau iſt fo eben erſchlenen 
und in allen Buchhandlungen zu haben, in Görliß bei 
G. Heinze u. Comp.: 


Album 


für Schleſien und die Lauſitz. 


Herausgegeben von 


Ed. Ruhlandt IL, 


königlichem Jugenienr-Hauptmann a. P. 


Inhalt. Vorwort. Seenen aus der heidnifchen Vor⸗ 
zeit Schleſiens. Das Jagdrevier am Zobten. ie Bres⸗ 
lauer Küraſſiere. Der brave Wagner. Herrſchaftliche Gär⸗ 
ten in Schleſien. Ein Dichter aus der Familie v. Haugwitz. 
Profeſſor Gellert und Herr von Gersdorf. Erlebniſſe eines 
Görlitzer Gymnaſiaſten. Schlachtbericht eines Schulmeiſters. 
Strenge Juſtiz der Vorzeit. Alte Volksliedchen der Lauſitzen. 
Viſchof Laurentius, der Blumenfreund. Alter . in 


Schleſien und der Lanfig. Adelige Sitten im 16. Jahrhun⸗ 
dert. Die Grafen von Promnitz. Der große Friedrich in 
Leuba. Niederlauſitziſche Ritter. Gemüthliche Rechnung. 


Sprichwörter in der wendiſchen Lauſitz. Herr v i 
und der gefpenftige Eber. Des Teufels Sener 
Neuere Chronik von Lähn. Beiträge zur Geſchichte des 7⸗ 
jährigen Krieges. Bern⸗Dietrich. Ueber Vetheiligung kirch⸗ 
licher Würdenträger an der Kultur in Schleſien im 14. Jahr⸗ 
hundert. Kaiſer Ferdinand IJ. an Wallenſtein. Die ol 
hafte Veſte Nimei. Der Teufelskeller. Eine Schlangenſage. 
Die Flucht nach Buchwald. Handwerker und Kaufmann. 
Intereſſante Briefe Friedrich des Großen. Abenteuer im 
Rieſengebirge. Die von unſern Vorfahren benutzten Heil⸗ 
quellen Schleſiens. 2 
Gr. 8. Geh. Preis 224 Sgr. 


Höchſte und niedrigſte Getreidemarktpreiſ 
der Stadt Görlitz am 5. Juni 1856. 


Weizen 1 Gerſte ] Hafer | Erbſen | Kartoffein 
2 N, eee ee e A n 
Höchſter 420 — a 220 — 120 — 320 I 1 el- 
Niedrigſter [315 — 3 76 2.15 — 112 el 312 el 10 2— 


Druck und Verlag von G. Heinze u. Co m p. in Görlitz. 


